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J.

theurer Bttes Koann/
nirm in die ſchlechten Zeilen

Jie ielzt aus Obſervanz

Go d och

νννν

zu deinen Kanden eilen
Fie ſtellen ſich aus Pflicht

muit dem Character ein
Daß ſie von Zeeinen Ruhm

ein treuer Zeuge ſeyn.

Swar haſtu Vheurer Jgann
mnnr gar zu viel Meriten,

Wo gar daß wenn wir unsgleich noch ſo ſehr bemuhten

Wie diß Papierũe Pfand
davon ein Zeuge ſeyeſmt d Pibes niht
einmahl der Helffte bey.

III..
Jedoch weil mancher Ortvon DrgR kan hutes ſagen

Wo wollen wir uns nichtſo ſchr darum beklagen/
Wenn etwan diefes Blat

davon iwas auſſen laſt.

Es ſteht ſchon in der Welt
dein Ruhmund Ehrefeſt.
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Vavon kan Wittenb
6erg Stetznn en 3itutn  ugr dus ve JWenn Hieronygnusn e *n.
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Suden  ann nhfangethetehet n
C

inn und auch ben Glauben lehrt.—l 7
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VWenn ein gelehutet Maunin; rnln Gpicelius in ve Jinn

teri Academia4 y. in ſemnen ·lhugenSchrifften Chriſti.
fDem Hieronymo u?  q J

uttewil eundicdachtniß ſtifften
So ſagter: daß der Ma7

 rechtDie uünbeweglich ſteht

Nund miht wan

Gu biſt O theurer
auch e

Zu wirſt in Wittenb
alhier

Sie ruhet auch auf DJ

und wiho wird Sie auch von
nregetreu

VuZu weiſt des Nodhſte

zu ſtra5 t 2— J.

Fa DU weiſt iederma
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Du lebeſt fromm  gerech

OlizeWeoldaß die gantze Sta
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iuxFch muß O Wittenberg
von deinem Wlude ſagen!

Daß Hieronymus
—DDich von der Dankzel lehrt.

Und bete daß das Gl
o un.
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gR aber  Jheurer Mann
Laru. wein Seine Sugend grunet!

Und Zu den hochſten Ruhm
cchon lange Zeit verdienet

hWird ietzt der S ren Lohn
nn vor Seine Treu gewahrt

Du wirſt mit allen Recht
Licentiat erklart.

Weohlan! deßwegen ſind j

woir alle hoch erfreuet
7*

nd da ein ieder
itiWo bringen oirz

die Fruhlings Blumen ein
Nurt laſſe dieſe DJR

memahls zu wieder ſeyn.

A J.
Wir wunſchen nur daß BOtt

den Anfang dieſer Shre
Wit neuen Wob und deuhm

y myhr und mehr vermehre/

wtt ſch dJCS und dein Mauß
2

mit lauter Seegen an
Ach lebe ſtets v uergn gt/ II

HDuu theurer GottesWan
ðe lo)g

auch noch in dieſen Sagen

beſtandig ſeh.

iekt
der Wunſche Roſen ſtreuet

ugleich
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